
Protokoll
Aktiventreffen der Fahrradfreunde Russee-Hammer

Datum:          07.11. 2019
Ort:                Sportgaststätte am Russee, Rendsburger Landstr. 251 
Zeit:               19 h – 21.25 h
Teilnehmer:   siehe Teilnehmerliste
Protokollant: Michael Wagner
 
Wir machen eine Vorstellungsrunde, weil mit Peter und Robert neue Interessenten da sind.

Wolfgang hat seine Teilnahme entschuldigt.

Das Protokoll des Treffens vom 18. Juli wird von der Versammlung in vorliegender Form genehmigt.

TOP 1: Berichte und Mitteilungen über Vorgänge seit der letzten Zusammenkunft am  
               am 18. Juli
           

1.1 Rückblick Umgebungstouren  2019 –  Ausblick 2020
    
                    Dagmar möchte in 2020 in der Fahrradsaison zwei Fahrten im Monat anbieten, diese sollen in 
                    Termin, Streckenlänge und Zielen an verschiedenen Zielgruppen (u.a. Senioren, Familien) aus-
                    gerichtet sein. Beispiel könnte eine Tour unter dem Motto „Kultur im Barkauer Land“ sein. 
                    Dagmar sucht schöne Aufenthaltsorte heraus.

                    Rainer lobt die gut geführte Tour nach Emkendorf. Er spricht sich dafür aus, den Treffpunkt ge-
                    nauer zu bezeichnen. Am Einkaufswagendepot der Parkpalette wirkten wir eher störend für den
                    Einkaufsbetrieb. Wir verständigen uns darauf, bei den nächsten Touren die Örtlichkeit vor der
                    Sportgaststätte als Treffpunkt zu nutzen. Die Mitfahrerinnen und Mitfahrer werden gebeten 
                    werden, sich in eine Teilnehmerliste einzutragen. Nach Diskussion bleibt es in den Tourenan-
                    kündigungen bei den versicherungsrelevanten Hinweisen (Mitfahrt auf eigene Gefahr, Voraus-
                    setzung verkehrsgerechtes Verhalten). Die Tourenleiterin wird die Hinweise bei nebenan.de 
                    einsetzen. Julian weist als zusätzliche Möglichkeit auf ebay-Kleinanzeigen hin. Dagmar wird auf 
                    einem der nächsten Aktiventreffen eine Grobplanung für 2020 vorstellen.

1.2 Abmeldung von Guido und Birgit

                   Birgit und Guido haben am 25.8.mitgeteilt, daß sie aufgrund fehlender Zeit und Energie durch 
                   andere Verpflichtungen aus dem Kreis der aktiven Fahrradfreunde ausscheiden. Michael und 
                   Olaf haben sich im Namen der Aktiven für das nachhaltige Mitwirken bedankt, ohne das die 
                   Bürgerinitiative bestimmt nicht so erfolgreich geworden wäre und gebeten, in Kontakt zu bleiben. 
                   Die Betreuung der Homepage übernimmt Sönke, ihm sollen alle relevanten Infos zur 
                   Verarbeitung zugeleitet werden. 

1.3 Anregungen von Jan Glienicke zur Veloroute 10

Jan Glienicke hat uns am 24.9. ein Schreiben mit meheren Vorschlägen zur Einbindung der 
Veloroute 10 zugeschickt. Stichworte sind: Kann die Route Vorfahrt gegenüber der 
Saarbrückenstraße erhalten? Kann die Hasseer Straße Fahrradstraße werden ? Vorfahrt der 
Veloroute gegenüber dem Hasseldieksdammer Weg möglich ? Ausweisung der Harmsstraße im 
südlichen Bereich als Fahrradstraße ? 
Olaf nimmt die Anregungen mit ins Fahrradforum und berichtet uns, wie dort die Realisierungs-
möglichkeiten gesehen werden. Dann wäre es der Gruppe möglich zu entscheiden, ob sie sie 
sich zu eigen machen will. 
Robert ergänzt das Problem des Abbiegens an der Hasseer Straße. Olaf geht davon aus, daß 
sich die Beschilderung hier ändern wird. Dagmar spricht das Problem des Betonpömpels auf 
dem Abschnitt zwischen Saarbrückenstraße und Winterbeker Weg an. Diese steht zu weit im 
Weg und taucht für Radler, die die Strecke nicht kennen, aus ihrer Sicht zu spät auf.
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1.4 Mängeltour Julian Steffen / Olaf Busack  

Auf Initiative von Julian haben er und Olaf eine Tour durch Russee gemacht, um auf Radver-
kehr bezogenen Mängel festzuhalten. Diese sollen an die Stadt mit der Bitte um Behebung 
weitergegeleitet werden. Es sind 25 Punkte zusammengekommen. Michael leitet sie an alle 
Fahrradfreunde weiter mit der Bitte, diese zu bewerten und Rückmeldung zu geben. Erst dann 
werden wir sie als „offizielle“ Stellungnahme der Fahrradfreunde weitergeben.

1.5 Ortsbeiratssitzung am 15. Oktober

                   In der Sitzung wurde die „Sprottenflotte“ vorgestellt ( www.sprottenflotte.de). In Russee wird am 
                   Bahnhaltepunkt eine Station eingerichtet werden. Michael hat die Haltestelle Schulensee, Ham-
                   burger Chaussee 352 als weitere Sprottenflotte-Station vorgeschlagen.
                   Außerdem wurden die von der Stadtverwaltung vorgeschlagenen Prioritätenlisten für die Um-
                   setzung von Maßnahmen zur Förderung des Fuß- und Radverkehrs vorgestellt („1. Le-
                   sung“). Der Verbindungsweg im Anschluss an die Demühlener Straße zu Penny und Aldi hat 
                   gegenwärtig Priorität 2. Olaf wird im Fahrradforum den aktuellen Sachstand erfragen.
                   Auf Nachfrage von Peter entspannte sich in dem Gremium eine Debatte über Sinnhaftigkeit und 
                   Möglichkeiten der Einrichtung von Fahrradstraßen in unseren Stadtteilen.    

1.6 Anschreiben von Michael Winzenburg bzgl. des Rad- und Fußweges an der Struckdieksau

Herr Winzenburg hat uns am 21.10. angeschrieben wegen der Belaubung der o.a. Strecke und 
um Abhilfe gebeten. Michael hat das Anliegen an den OBR weitergeleitet, der es wiederum an 
den ABK geschickt hat. Dieser hat Herrn Winzenburg geantwortet.

1.7 Eröffnung der Veloroute 10 am 27. September

Olaf berichtet, dass unsere Initiative auf der Veranstaltung gut vertreten war, was auch positiv 
aufgefallen sei. Sie sei als gelungen anzusehen. Der Weg hin zu mehr Premiumrouten in Kiel ist 
sehr zukunftsfähig, die öffentlichen Forderungen danach sollten auch die Fahrradfreunde unter-
stützen.

                   
TOP 2: Stadtradeln 2019 – Rück- und Ausblick / Mobilitätstag am 15. September

             Unser Infostand zur Mobilisierung für das Stadtradeln am 31. August vor famila hatte gute Reso-
                nanz. Es  konnte viel Werbematerial verteilt werden. 

                An der Sternfahrt am Mobilitätstag haben 16 Radler an der von uns organisierten Tour teilge-
                nommen, die 264 km fuhren. Damit erreichten wir erneut Platz 1 der teilnehmenden Teams. 
                Außerdem fuhr noch ein weiteres Team aus unseren Stadtteilen, deren Kilometer eingerechnet 
                waren es sogar 330 km. Der Pokal bleibt damit ein weiteres Jahr in Russee und Hammer. Es gibt   
                Photos mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unseres Teams.

                Beim Stadtradeln waren diesmal 69 Aktive in unserem Team dabei, die im Aktionszeitraum 16741 
                km fuhren. Im Vergleich der Kategorie „Bürgerengagement/ Stadtteile“ liegen wir damit weit an der 
                Spitze. In der Wertung aller Teams werden wir voraussichtlich den fünften Platz unter den 149 
                Gruppen in Kiel erreichen. Wir sollten uns in 2020 überlegen, wie wir die Zahl der Aktiven im Team 
                noch weiter vergrößern können (z.B. durch Flyerverteilung in die Haushalte). Aus unserem Kreis 
                wird das immer noch für einige komplizierte Verfahren der Anmeldung kritisiert. Sönke berichtet, 
                dass die App zur Übertragung der gefahrenen Kilometer in die Liste des öfteren ausgefallen ist.

                Die Abschlussveranstaltung der diesjährigen Aktion wird am morgigen Freitag von 16 bis 18 Uhr 
                im Neuen Rathaus stattfinden. 
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TOP 3: Erste Anregungen für Aktivitäten in 2020

             Michael nennt einige aus seiner Sicht im nächsten Jahr anstehenden Aufgaben für unsere Gruppe
                und bittet um Bewertung: Aktualisierung des Positionspapieres aus 2016; mögliche Aktivitäten 
                anläßlich des fünfjährigen Bestehens der Fahrradfreunde Russee-Hammer; ggf. Beteiligung am
                Jubiläum der Siedlergemeinschaft Hammer-Russee-Demühlen; kommunalpolitische Information 
                ( u.a. Wie bringen wir unsere Ideen und Forderungen in die politischen Abläufe ein, was können 
                wir wie schnell  erwarten ?); weitere Umgebungstouren.

                Der Punkt wird auf dem nächsten Treffen wieder aufgerufen, um Anregungen  wird gebeten.

              
TOP 4: Sonstiges

             Peter weist darauf hin, dass er öfter verkehrspolitische Anregungen aus Berlin bekommt, die 
                man auf Möglichkeiten prüfen kann, sie auch bei uns umzusetzen. Als Beispiel gibt er einige 
                Photos herum.
             
                Alexander spricht seine Schwierigkeiten beim Radeln dort an, wo sich Schwellen im Straßen-
                raum befinden (z.B. beim ADAC).

               Michael verweist auf das Schmücken der Stadtteiltanne beim Jugendtreff am 1. Advent. Torsten 
               Haß hat um mehr Resonanz gebeten, da es ja eine Aktion für alle Bürgerinnen und Bürger ist.
               Ebenfalls im OBR hat der Verein „Betreute Grundschule Russee e.V.“ auf seinen Weihnachts-
               markt am 4. Dezember ab 16 Uhr auf dem Schulhof hingewiesen, alle sind herzlich eingeladen. 
               Ein Einladungszettel geht rum.

               Das nächste Aktiventreffen findet am 16. Januar 2020 um 19 Uhr in der Sportgaststätte Russee 
               statt.              


